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„Wenn alles vorbei ist“ von Maria D.

Maximilian (4) möchte das Elefan-
tenhaus im Allwetterzoo Münster 
besuchen. Fotos: Stadt Bergkamen

Kunstprojekt „Blick in die Zukunft“
Bewegende Bilder sind eingegangen

Corona zum Trotz haben in 
den vergangenen Wochen vie-
le kleine und große Künstlerin-
nen und Künstler beim Projekt 
„Blick in die Zukunft“ mitge-
macht. Das Projekt wurde vom 
städtischen Kulturreferat in 
Bergkamen ausgerichtet.

„Wir haben viele schöne, kreative 
und auch sehr bewegende Bilder 
erhalten“ berichtet Anne Mandok 
vom Kulturreferat Bergkamen. 
Auch zwei Kindergärten aus Ber-
gkamen waren mit vielen Kindern 
an diesem Projekt beteiligt. „Zu-
kunftswünsche“ wurden aufsPa-
pier gebracht und mit viel Liebe 
zum Detail dargestellt. Die Kunst-
werke sind auf der Homepage der 
Stadt Bergkamen zu sehen. 
Die Gewinner der Auslosung wer-
den persönlich bekannt gege-
ben. Weitere Informationen unter 
Tel. 02307/965 464 oder auf www. 
bergkamen.de.

Die Musikhochschule und die 
historische Stadthalle der 
Stadt Wuppertal schreiben 
jährlich einen Jugendkultur-
preis aus. Dieses Mal war er 
offen für alle Instrumente 
und wendete sich an Instru-
mentalisten bis 18 Jahre, die 
ein Musikstudium ins Auge 
fassen. 

Die Preisträger erhalten eine 
kostenlose Teilnahme an den 
Internationalen Meisterkursen 
im Rahmen des Wuppertaler 
Musiksommers vom 22. Bis 29. 
August 2021 und dürfen sich 
im Anschluss daran bei einem 

Preisträgerkonzert im Mendels-
ohn Saal der historischen Stadt-
halle präsentieren.
	 Die 15-jährige Flötistin Merle 
Steinberg wird dabei sein! Sie 
überzeugte die Jury mit einem 
15-minütigen Programm, das 
live vorgetragen werden durf-
te – allerdings Corona-bedingt 
ohne Publikum.
	 „Wir steckten mitten in den 
Vorbereitungen für den Bun-
deswettbewerb Jugend musi-
ziert, für den sich Merle auch 
qualifiziert hat, als wir von dem 
Jugendkulturpreis erfuhren,“ 
erzählt Anne Horstmann, die 
Merle seit drei Jahren an der Mu-

Französische Eleganz und „gestiefelter Kater“
Schülerin der Musikschule Bergkamen gewinnt Jugendkulturpreis 

Foto: Frauke Steinberg

Für die heißesten Augenblicke 
dieses Sommers - H.I.S. SONNENBRILLE
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sikschule der Stadt Bergkamen 
im Fach Querflöte unterrichtet. 
„Das passte uns gut, denn wir 
hatten mehrere Werke konzer-
treif erarbeitet. Wir mussten nur 
die Programmauswahl den zeit-
lichen Vorgaben anpassen“.
	 Letztlich fiel die Wahl auf ein 
virtuoses französisches Kon-
zertstück von Jean Tulou und 
den „gestiefelten Kater“ aus der 
Märchensuite von Gloria Co-
ates, einer in München leben-

den Amerikanerin.
	 Merle Steinberg freut sich 
nun auf den Meisterkurs im Au-
gust und das Preisträger- Kon-
zert : „Endlich einmal wieder 
live spielen dürfen! Vielleicht ist 
bis dahin ja auch Publikum er-
laubt!“ 
Die Musikschule Bergkamen, 
die Stadt Bergkamen und das 
Team von „Oberaden aktuell“ 
gratulieren ganz herzlich und 
wünschen viel Erfolg.
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Die Gestaltung des Zukunfts-
gartens „Landschaft in Bewe-
gung“, mit dem sich Bergkamen 
und Lünen an der Internatio-
nalen Gartenausstellung (IGA) 
Metropole Ruhr 2027 beteiligt, 
nimmt Form an. Rund um die 
Halden von Haus Aden I und 
II entstehen künftig „Bergwel-
ten“.

Mit großer Mehrheit sprach sich 
eine Jury für das Kölner Büro 
GREENBOX Landschaftsarchi-
tekten als ersten Sieger aus. „Der 
Siegerentwurf vereint wichtige 
Zukunftsthemen wie Klimaresi-
lienz und Klimaanpassung und 

Über einen Geldbetrag von 
100 Euro durfte sich die Jahn-
schule aus Oberaden freuen. 
Heiko Rahn, Geschäftsführer 
der Stadtsportgemeinschaft 
Bergkamen, überreichte einen 
Scheck an Schulleiterin Susan-
ne Fahrner und Sportlehrerin 
Olga Gloger.

Der Grund für das Geldgeschenk 
liegt in der Sportabzeichenabnah-
me der Jahnschule im vergange-
nen Jahr. Als einzige Bergkamener 
Grundschule waren die Schüle-
rinnen und Schüler fleißig und 
nutzten das Schulgelände zur Be-
wältigung der erforderlichen Dis-
ziplinen.
Von 194 Schülern konnten 115 das 
begehrte Abzeichen in Empfang 
nehmen, was einer Quote von 
59,28 % entspricht. Schulleiterin 
Susanne Fahrner bekräftigte, dass 
die erhaltene finanzielle Unter-
stützung der Stadtsportgemein-
schaft Bergkamen natürlich in 
neue Sportmaterialien investiert 
wird, um auch in 2021 viele Sport-
abzeichen abnehmen zu können.

IGA Metropole Ruhr 2027 
Siegerentwurf für den Zukunftsgarten „Landschaft in Bewegung“ steht

Jahnschule
Belohnung fürs Sportabzeichen

Entwurf Bergwelten für die „Haldenlandschaft am Kanal“ in Bergkamen 
zur IGA 2027. Fotos: ©GREENBOX Landschaftsarchitekten

trifft gleichzeitig eine klare touri-
stische Aussage. Das Erleben der 
ruhrgebietstypischen, einzigar-
tigen Bergwelt: unserer Halden-
landschaft! Mit sportlichem Erleb-
nis in Bergkamen und herrlichen 

Aussichten, Spiel und Erholung 
im Naturraum der Lippe in Lü-
nen greift der Entwurf alle Facet-
ten der Grünen Infrastruktur in 
der Metropole Ruhr auf“, so Nina 
Frense, Geschäftsführerin der IGA 
gGmbH. „Mit dem planerischen 
Wettbewerb haben wir die be-
sten Ideen und Konzepte gefun-
den, die nun Grundlage für die 

Foto: Stadt Bergkamen

Jahnstraße 86 
Bergkamen-Oberaden
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Gute Miene zum derzeit trau-
rigen Spiel machen Birgit 
Merten vom Umweltzentrum 
Westfalen und Barbara Dö-
ring vom Gästehaus Ökolo-
giestation. Aktuell Corona-
Schnelltestzentrum (Mo-Sa) 
und hoffentlich bald wieder 
Ort bunten Treibens mit vie-
len jungen Menschen, so zu-
mindest sieht die berechtigte 
Hoffnung im Umweltzentrum 
Westfalen aus.

Noch kann man auf den Tisch-
tennisplatten sitzen, bald sol-
len dort wieder die Bälle hin- 
und herfliegen. Obwohl bereits 
rund 40 Klassenfahrten Corona 
zum Opfer gefallen sind, wollen 
alle zuversichtlich sein. Damit 
das Leben bald wieder weiter-
gehen kann, sollten sich Leh-
rerinnen und Lehrer möglichst 
früh bei uns melden, meint Bir-
git Merten. Auch für 2022 nimmt 
das Team der Ökologiestation 
bereits jetzt Reservierungen 

Ökologiestation
Umweltzentrum Westfalen denkt schon an die Klassenfahrten von morgen

Barbara Döring (l., Gästehaus Ökologiestation) und Birgit Merten 
(r.,Umweltzentrum Westfalen). Foto: Ralf Sänger

entgegen.
	 Interessenten können unter 
klassenfahrt@uwz-westfalen.de 
ihre Wünsche äußern.
	 „Die jungen Menschen feh-
len uns alle sehr, sie sind doch 
diejenigen, wegen denen wir 
das alles machen“, so Geschäfts-

führer Ralf Sänger, „auf der ei-
nen Seite erfahren sie bei uns ei-
nen intensiven, erlebnisreichen 
und positiven Kontakt zur Natur, 
auf der anderen Seite erfahren 
wir, wie die Generation Morgen 
tickt, was sie umtreibt, wovor 
sie Angst hat, welche Sorgen sie 

belastet und welche Zukunft sie 
sich vorstellen.“

weiteren Planungen sind. Die ein-
gereichten Beiträge waren inspi-
rierend und haben die Ziele des 
Kanalbandes sowie die interkom-
munale Zusammenarbeit mit der 
Nachbarstadt Lünen bestätigt“, 
fasst Bürgermeister Bernd Schä-
fer zusammen. „Der erste Preis hat 
mit der planerischen Umsetzung 
des Leitgedankens ‚Berg und Tal‘ 
eine Landschaft ‚in Bewegung‘ aus 
Sicht der Stadt Bergkamen exzel-
lent umgesetzt.  Die Ideen werden 
nicht nur die Fläche selbst, son-
dern unsere Stadt nachhaltig auf-
werten.“ 

„Landschaft in Bewegung“
Für die Entwicklung des Zukunfts-
gartens Bergkamen/Lünen wur-
de 2018 ein Rahmenkonzept er-
arbeitet, das als Kernbereiche die 
innenstadtnahe Brache der ehe-
maligen Zeche Victoria I/II in Lü-

nen sowie die Haldenlandschaft 
am Datteln-Hamm-Kanal (Halden 
Haus Aden I + II) in Bergkamen 
identifiziert hat. Beide Bereiche 
sind bislang für die Öffentlichkeit 
gesperrt und nur schwer zugäng-
lich, bergen aber ein hohes Erleb-
nispotential. Die Realisierung des 
Zukunftsgartens soll den Wan-
del der Landschaft an Lippe und 
Kanal zu einem attraktiven und 
außergewöhnlichen Erholungs- 
und Erlebnisraum vorantreiben. 
Als thematische Klammer des Zu-
kunftsgartens wurde das The-
ma „Bewegung“ formuliert - und 
zwar im doppelten Sinne: Einer-
seits steht Bewegung für den be-
gonnenen Transformationspro-
zess der Landschaft, der mit der 
IGA 2027 konsequent weiterge-
führt und erlebbar gemacht wer-
den soll. Andererseits sollen die 
nach Beendigung des Bergbaus 
neu gewonnenen Potentiale ziel-
gerichtet genutzt werden. Dabei 
soll der Wert des Raumes für Na-
herholung sowie vor allem als tou-
ristisches Ziel durch die Entwick-
lung außergewöhnlicher neuer 
Nutzungen, Aktivitäts- und Erleb-
nisangebote dauerhaft gesteigert 
werden.

Infos zur IGA
Die IGA Metropole Ruhr 2027 wird 
die erste dezentrale Internationa-
le Gartenausstellung. Hauptstand-
orte werden fünf so genannte Zu-
kunftsgärten sein. Organisiert wird 
die Gartenausstellung von der IGA 
Metropole Ruhr 2027 gGmbH als 
Durchführungsgesellschaft, dem 
Regionalverband Ruhr als Regi-
onalinstitution für die Metropo-
le Ruhr sowie den Kommunen als 
Projektträger. 
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Foto: Stadt Bergkamen

In Bergkamen dreht sich in die-
sen Tagen alles um das Thema 
Fahrradfahren. Gleich drei Akti-
onen laufen derzeit. 

Bereits am 1. Mai ist die AOK-Akti-
on „Mit dem Rad zur Arbeit 2021“ 
(MdRzA) gestartet. Ob als Einzel-
person oder im Team – Ziel ist es, 
bis zum 31. August an mindestens 
20 Arbeitstagen in die Pedale zu 
treten. 
Da vor allem die Aspekte Ge-
sundheit, Umwelt und natürlich 
auch Spaß im Vordergrund ste-
hen, setzt Bergkamens Bürger-

Fahrradfahren in Bergkamen
Bürgerbeteiligung, Stadtradeln und AOK-Aktion
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Foto: Plakat Stadtradeln, Bergkamen

meister Bernd Schäfer darauf, dass 
möglichst viele Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Rathauses 
mit dem Rad zur Arbeit fahren: 
„Ich begrüße es, wenn die Ver-
waltungsmitarbeiter etwas für 
ihre Gesundheit tun. Das Fahrrad 
ist das Verkehrsmittel der Stun-
de und es wäre schön, wenn die-
se Aktion dazu anregt, dass noch 
mehr Menschen ihr Rad im Alltag 
nutzen”. Er selbst geht gutem Bei-
spiel voran: Regelmäßig macht 
sich Schäfer – sofern es der Ter-
minkalender zulässt – mit dem 
Rad auf den Weg zur Arbeit. 

Attraktive Preise
Wer mitmacht, hält die Tage und 
gefahrenen Kilometer in einem 
Online-Tagebuch fest. Nach-
teile für Radler, die Corona-be-
dingt mobil arbeiten, gibt es auch 
nicht: Ihre Fahrten rund um das 
Home-Office werden mitgezählt. 
Wer mehr zur Aktion erfahren 
möchte, findet weitere Informa-

tionen unter www.mit-dem-rad-
zur-arbeit.de. „Mitmachen lohnt 
sich“, so die Devise, denn dieje-
nigen der Radlergemeinschaft, 
die die meisten Kilometer zu-
rücklegen, können im Rahmen 
der AOK-Aktion attraktive Prei-
se gewinnen. Zudem lobt Bür-
germeister Schäfer innerhalb der 
Stadtverwaltung Zusatzpreise für 
besonders aktive Radlerinnen und 
Radler aus und freut sich, wenn es 
ihm weitere Arbeitgeber gleich-
tun und sich für die Gesundheit ih-
rer Beschäftigten einsetzen. 

Bürgerbefragung 
Seit dem 12. Mai lädt die Stadt ihre 
Bürgerinnen und Bürger dazu ein, 

ihre Meinung zum Fuß- und Rad-
verkehr in Bergkamen über eine 
digitale Ideenplattform zu äußern. 
Anlass ist die derzeitige Über-
arbeitung des Radverkehrskon-
zeptes durch die Stadtverwaltung 
zusammen mit dem Gutachterbü-
ro Planersocietät aus Dortmund, 
um insbesondere den Alltagsrad-
verkehr zu fördern. Dazu möch-
te die Stadt auf die Ortskenntnisse 
der Bergkamener Bürgerschaft 
zurückgreifen – schließlich sind 
die meisten von ihnen täglich zu 
Fuß oder mit dem Rad in der Stadt 
unterwegs und kennen sich des-
halb bestens aus. 
	 „Wir wollen Bergkamen noch 
nahmobilitätsfreundlicher ma-

chen und freuen uns dazu be-
sonders auf die wertvollen Ideen 
und Hinweise aus der Bevölke-
rung zum Fuß- und Radverkehr“, 
sagt der derzeit amtierende Bau-
dezernent Marc Alexander UIrich. 
„Das digitale Portal ist eine Einla-
dung an alle hier mitzumachen“. 
Beteiligen können sich alle Inte-
ressierten über die Online-Ideen-
plattform. Auf einer Ideenkarte 
werden Ideen, Anmerkungen und 
Ergänzungen eingetragen und 
können von allen Teilnehmenden 
kommentiert und bewertet wer-
den. Egal, ob Schlaglöcher und 
Kanten im Pflaster oder gänzlich 
fehlender Radweg: Jeder Hin-
weis wird untersucht und beant-
wortet. Die Plattform ist bis zum 
13. Juni erreichbar unter: www.
rad-fuss-bergkamen.de.

Radeln fürs gutes Klima!
Last but not least beteiligt sich 
Bergkamen wieder an der Aktion 
„STADTRADELN“, die vom 22. Mai 
bis 11. Juni stattfindet. In diesem 
Zeitraum können Mitglieder des 
Kommunalparlaments sowie alle 
Bürger*innen und alle Personen, 
die in Bergkamen arbeiten, einem 
Verein angehören oder eine Schu-
le besuchen bei der Kampagne 

mitmachen und möglichst viele 
Radkilometer sammeln. 
	 Beim Wettbewerb STADTRA-
DELN geht es um Spaß am und 
beim Fahrradfahren sowie tol-
le Preise, aber vor allem darum, 
möglichst viele Menschen für das 
Umsteigen auf das Fahrrad im All-
tag zu gewinnen und dadurch ei-
nen Beitrag zum Klimaschutz zu 
leisten.
	 Jeder kann ein STADTRA-
DELN-Team gründen bzw. einem 
beitreten, um beim Wettbewerb 
teilzunehmen. Dabei sollten die 
Radelnden so oft wie möglich das 
Fahrrad privat und beruflich nut-
zen. Während des Kampagnen-
zeitraums bietet Bergkamen er-
neut die Meldeplattform RADar! 
an. Mit diesem Tool haben Teil-
nehmende die Möglichkeit, via 
Internet oder über die STADTRA-
DELN-App die Kommunalverwal-
tung auf störende und gefährliche 
Stellen im Radwegeverlauf auf-
merksam zu machen.
	 Bei Rückfragen wenden Sie 
sich bitte an Stefan Umbescheidt, 
Tel. 02307/ 965-357, E-Mail: s.um-
bescheidt@bergkamen.de. Wei-
tere Infos und Anmeldung unter 
https://www.stadtradeln.de/ber-
gkamen. 

Urlaub
Gedankenflüge flügellahm

Mein Hirn in Sommerpause
Von Janina Niemann-Rich
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In der Römerberg Sporthalle 
führte der Verein souverän die 
Jahreshauptversammlungen 
und Wahlen mit einem aus-
geklügelten Hygienekonzept 
durch. Der Clou: Der zeitliche 
Abstand zwischen den einzel-
nen Versammlungen, der das 
Lüften, Reinigen und Desinfi-
zieren der Räumlichkeiten er-
möglichte.

Die Jahreshauptversammlungen 
der Abteilungen Handball, Fuß-
ball und Volleyball sowie ab-
schließend die nachgeholte De-
legiertenversammlung vom 8. 
November 2020 wurden im Ab-
stand von zwei Stunden zwi-
schen 10 und 16 Uhr durchge-
führt. Nicht nur dank der Mithilfe 
der jeweiligen Vorstände, son-
dern auch durch die Vorberei-
tungen der Stadt Bergkamen 
konnten die Sitzungen in Präsenz 
stattfinden. Dafür dankt der Ver-
ein der Stadt und dem Bürger-
meister herzlichst. 

Fußball
Bei den Vorstandswahlen setzten 
die Fußballer auf das bewährte 
Team Stefan Kasch Vorsitzender, 
Fausto Nuzzo Geschäftsführer, 
Mareike Kasch Jugendleiterin, 
Fritz Wenzel Kassierer das ein-
stimmig wieder gewählt wur-
de. Im Seniorenvorstand wir-
ken außerdem mit: Birol Dereli 
(sportlicher Leiter),  Andreas Küp-
per (Koordinator Fußball), Lui-
gi Nicoletti (Sponsoren). Den Ju-
gendvorstand bilden: Mareike 
Kasch (Jugendleiterin), Matthi-

Sitzungsmarathon: 
Jahreshauptversammlungen vom SuS Oberaden erfolgreich

Im Amt des Fußball-Vorstands bestätigt: (v.l.n.r.) Fausto Nuzzo, Stefan Kasch, Mareike Kasch, Fritz Wenzel.

Die neue Volleyball-Jugendleiterin: 
Laura Freisendorf.

Lena Fehrmann ist neue Volley-
ball-Vorsitzende.

as Eggenstein (Jugendgeschäfts-
führer), Jürgen Geßler (stellv. 
Geschäftsführer), Michael Alten-
berg (Materialwart Jugend/Wer-
bung), Heinz Wenzel (Technik 
und Instandhaltung). Aus dem 
Vorstand verabschiedet wurde 
Oliver Pelster.

Volleyball
Bereits im Vorfeld war klar, dass 
kein bisheriges  Vorstandsmit-
glied mehr zur Verfügung stand. 
Der scheidende Vorsitzende Fabi-
an Peters ging in seinem Bericht 
auf die Auswirkungen der Coro-
na-Pandemie ein und beklag-
te insbesondere den Ausfall des 
NRW Jugendvolleyballturniers, 
das immer ein Highlight in der 
Vereinsarbeit gewesen ist. Nach 
der Entgegennahme der Berichte 
wurden folgende Vorstandsmit-
glieder einstimmig neu gewählt: 
Lena Fehrmann (Vorsitzende), 
Timo Brune (Geschäftsführer), 
Maik Dahlmann (Kassierer). Pres-
sewartin und Mitgliederbeauf-
tragte: Yeliz Kurt. Die neue Ju-
gendleiterin Laura Feisendorf 
wurde ebenfalls einstimmig be-

Der Handball-Vorstand: (v.l.n.r.) Klaus Wabner, Manfred Heinz, Marco Marciniak , Ann-Kathrin Schwenk.

stätigt. Lena Fehrmann wies in ih-
rer Antrittsrede daraufhin, dass 
es in den Jugendmannschaften 
regen Zulauf gibt und die Mit-
gliederzahlen der Abteilung kon-
stant um die 147 Mitglieder be-
wegt.

Handball
Klaus Wabner als stellv. Abtei-
lungsleiter und Ann-Kathrin 
Schwenk als stellv. Geschäftsfüh-
rerin wurden einstimmig in ihren 
Ämtern bestätigt. Die Funktion 
des stellv. Kassierers wird nach-
gereicht.  „Wir treffen uns hier, 
wo wir eigentlich Handball spie-
len“, so Manfred Heinz, der Hoff-
nungen auf die Zeit nach den 
Impfungen setzt und dann in 
der neuen Saison wieder Hand-
ball in der Römerberghalle se-
hen will. „Wir sagen Danke an 
alle Mitglieder, die uns nicht al-
leine gelassen haben, auch wenn 
wir zurzeit aufgrund der Pande-
mie keine Gegenleistung als Ver-
ein leisten können.“ Gleiches gilt 
auch für alle Ehrenamtliche und 
natürlich die Sponsoren. Posi-
tiv ist auch, dass alle  Mannschaf-
ten mitziehen. Die 1. Mannschaft 
kann den ganzen Kader halten 
und hofft auf die neue Saison. Die 
Jugend, so Helmut Lindemann, 
der als Jugendleiter bestätigt 
wurde, ist sehr gut aufgestellt. Er 
stellt das unermüdliche Engage-
ment von Ann-Kathrin Schwenk 
heraus, die „hervorragende“ Ar-
beit im Jugendbereich leistet. 
Fabian Schwenk spricht die Pro-
blematik der neuen Schiedsrich-
tervorgaben des Verbandes an. 
Der SuS sei zwar sehr gut auf-
gestellt, aber man muss die Ent-
wicklung genau beobachten.

Einstimmig wiedergewählt: (v.l.n.r.) Jörg Baier, Herbert Littwin, Ralf Heimbach

Ein ausgefeiltes Hygienekonzept ermöglichte dem Verein, die Versammlungen in Präsenz durchzuführen.
Fotos: SuS Oberaden

Delegiertenversamlung
In allen Veranstaltungen wurde 
beklagt, dass die Coronasituation 
dem Verein und insbesondere den 
Kindern und Jugendlichen eine 
große Belastung darstellt. Um die 
Verweildauer so kurz wie möglich 
zu halten, hatten alle Beteiligten 
die Berichte schriftlich vorbereitet 
und wurden den Delegierten zur 
Verfügung gestellt. Der Präsident 
Herbert Littwin bedankte sich bei 
allen Mitgliedern, Ehrenamtlichen 
und Sponsoren, die in den schwie-
rigen Pandemiezeiten dem SuS 
Oberaden treu geblieben sind, ob-
wohl kein Sport stattfinden konn-
te. Alle Präsidiumsmitglieder hat-
ten im Vorfeld ihre Bereitschaft 
erklärt und wurden einstimmig 
wiedergewählt. Herbert Littwin als 
Präsident, Jörg Baier als Vizeprä-
sident, Ralf Heimbach als Schatz-
meister und Petra Knippschild als 
Vereinsjugendleiterin. Alle Akti-
vitäten für das 100-jährige Ver-
einsjubiläum werden zunächst in 
Richtung Ende des 3. Quartals ver-
schoben und alle Ideen und Vorbe-
reitungen in den Themenspeicher  
verschoben.

Endlich ist es wieder soweit: 

heimische Erdbeeren krönen je-
den Kuchen, jedes Dessert und 
Getränk. Die vitaminreiche Köst-
lichkeit bekommt man jetzt 
schon als frühe Sorte im Hofla-
den bei Familie Brüggemann an 
der Jahnstraße. Knallrot, herr-
lich süß und saftig. Anke Brüg-
gemann ist mit ihnen auf Augen-
höhe in ihrem Gewächshaus und 
kann ihnen hier frei von Schad-
stoffen die beste Hege und Pfle-
ge zukommen lassen. Und in 
ihren Hofladen kommt täglich 

Erdbeerzeit 
bei Brüggemann!

frisch die perfekte Auslese. Auf 
dem Feld an der Jahnstraße ist 
eine spätere Erdbeersorte für 
ihre Kunden zum Selberpflücken 
angebaut. Dort kann, abhängig 
vom Wetter aber ziemlich sicher 
ab Ende Mai, die Ernte beginnen.
Im nächsten Jahr wird es dann 
Zeit, dass die Erdbeeren wan-
dern, denn der Boden ist dann 
ziemlich ausgelaugt. Das Erd-
beerfeld der Familie Brügge-
mann wird man dann an der 
Mühlenstraße Richtung Niede-
raden finden. Text u. Foto: F.K.W. 
Verlag
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Die Corona-Pandemie hat ande-
re wichtige Themen in den Hin-
tergrund gedrängt, insbeson-
dere den Klimaschutz. Während 
der Pandemie waren und sind 
die Menschen sowohl beruflich 
als auch in ihrer Freizeit mehr 
zu Hause als gewöhnlich. Da-
bei verbrauchen sie auch mehr 
Energie. 

„Mit ein paar einfach umsetzbaren 
Maßnahmen können private 
Haushalte gegensteuern und da-
mit nicht nur ihren Beitrag zum Kli-
maschutz leisten, sondern auch ihr 
Budget entlasten“, erklärt Ralph 
Kampwirth von einem Ökostro-
manbieter. Kampwirth verweist in 
diesem Zusammenhang vor allem 
auf die Tipps des Umweltbundes-
amtes (UBA) zum Energiesparen 
im Haushalt ohne Komfortverlust. 

Stand-by mit Steckdosenleisten 
vermeiden
Viele Elektrogeräte wie Fernse-
her und PC verbrauchen auch 
dann Strom, wenn sie ihre ei-
gentliche Funktion nicht erfüllen: 
im Stand-by. Gegen diese Ener-
gieverschwendung hilft nur das 
komplette Abschalten der Geräte, 
ganz einfach funktioniert es über 
Steckdosenleisten. Die Kosten der 
Leisten sind schnell wieder herein-
geholt.

Kühl- und Gefriergeräte 
Kühl- und Gefriergeräte verbrau-
chen bis zu einem Fünftel des 
Stroms in einem Haushalt, schließ-
lich sind sie im 24-Stunden-Daue-
reinsatz. Hier schonen energiespa-
rende Geräte die Haushaltskasse. 
Kühl- und Gefriergeräte sollten 
möglichst in wenig oder unge-
heizten Räumen stehen. Wer zu-
dem Ordnung im Kühlschrank 
hält, vermeidet langes Suchen 
und verhindert, dass die Tür unnö-
tig lange geöffnet bleibt.

Waschmaschine voll beladen
Auch wenn eine Mengenautoma-
tik bei modernen Waschmaschi-
nen den Wasser- und Stromein-
satz der Wäschemenge anpasst: 

Klima schützen – Kasse schonen
Mit einfachen Tipps lässt sich der Energieverbrauch im Alltag drosseln

Foto: djd/IWO - Institut für Wärme und Mobilität/Andrey Popov/stock.adobe.com

Ein voll beladenes Gerät wäscht 
immer noch am günstigsten und 
spart am meisten Energie. Für nor-
mal verschmutzte Wäsche reichen 
bei Buntwäsche meist 30 Grad 
und bei Weißwäsche 40 Grad. Wa-
schen bei 40 Grad spart 35 bis 40 
Prozent Strom gegenüber dem 
60-Grad-Programm. Ein neues Ge-
rät sollte stets im ECO-Programm 
bei niedrigen Temperaturen be-
trieben werden.

Keine überdimensionierten 
neuen Elektrogeräte kaufen
Ältere Geräte wie Kühlschränke 
und Waschmaschinen verbrau-
chen zwar relativ viel Energie. Aber 
nicht jedes neue Produkt im Han-
del ist grundsätzlich sparsamer, 
denn auch bei dessen Herstel-
lung wird Energie aufgewendet. 
Beim Neukauf eines Gerätes sollte 
man auf den Stromverbrauch und 
vor allem darauf achten, dass es 
den persönlichen Bedürfnissen 
und Erfordernissen entspricht. Ein 
überdimensioniertes Gerät ver-
braucht unnötig Energie.

Richtig heizen
Mit diesen Heiztipps vermeiden 

Sie Energieverschwendung: 1. 
Die von Heizflächen erwärmte 
Luft in den Räumen frei zirku-
lieren lassen. Die Heizkörper 
sollten nicht mit Vorhängen, Mö-
beln oder Verkleidungen ver-
deckt sein, rät das Institut für 
Wärme und Mobilität (IWO). 2. 
Jedes Grad Raumtemperatur, 
um das die Heizung herunterge-
regelt wird, spart Energie. 3. An-
statt die Fenster „auf Kipp“ zu 
stellen, lieber für wenige Minu-
ten komplett öffnen – möglichst 
so, dass Durchzug entsteht. 4. 
Smarte Thermostate installieren. 
So fahren Heizkraft und Tem-
peratur nachts oder tagsüber, 
wenn alle Familienmitglieder au-
ßer Haus sind, herunter. Zur ein-
gestellten Zeit, etwa morgens, 
regelt die Steuerung automa-
tisch oder per Smartphone-Steu-
erung wieder hoch. 5. Recht-
zeitig modernisieren. Wenn ein 
Heizkessel länger als 20 Jahre 
seinen Dienst tut, sollte ein Aus-
tausch vorgenommen werden, 
da die Heiztechnik inzwischen 
deutlich effizienter ist. Infos dazu 
stehen unter www.zukunftshei-
zen.de. (dzi/djd)

Ein We c hse lbad de r G e -
fühle erleben derzeit die 
Schalke-Fans. Trotz des Ab-
stiegs in die zweite Bun-
desliga und den Ausschrei-
tungen der Fans nach dem 
Bielefeld-Spiel gibt ’s bei 
den Oberadener Königs-
blauen aber auch erfreuli-
che Nachrichten.

Eins vorab: Der Verein verur-
teilt das verhalten sogenann-
ter Schalke-Fans in Bielefeld 
aufs Schärfste. Detlev Thom 
(Vorsitzender des Fanclubs 
Königsblau Oberaden): „Wir 
sind Schalker und werden es 
ein Leben lang bleiben. Es ist 

Fanclub Königsblau Oberaden:
Aufregendes Frühjahr für die Schalke-Fans 
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bitter, den Gang in die 2. Liga 
antreten zu müssen, aber 
wir Schalker haben bewie-
sen, dass unser Verein mo-
mentan zwar am Boden ist 
aber auch wieder aufstehen 
kann und aufstehen wird. Wir 
werden unseren FC Schalke 
04 auch in der zweiten Liga 
bestmöglich unterstützen 
und wollen mit solchen Fan-
gruppierungen, die Spieler, 
Funktionäre und Angestell-
te des Vereins tätlich angrei-
fen, nichts zu tun haben. Wir 
fordern die Verantwortlichen 
des FC Schalke 04 und die Be-
hörden auf, dafür zu sorgen, 
dass diese Menschen keinen 

Zutritt zu den Spielen des FC 
Schalke 04 mehr erhalten. 
Glückauf.“ 

Romantische Nachricht
Ab e r  a l l e m Kumm e r zum 
Trotz freut sich der Verein 
auch über eine Hochzeit ! 
Stilecht, am 19.04., gaben sich 
Karina Wabner und Tobias 
Kühn das Jawort. Beide sind 
seit der Jugend Mitglieder 
d es  Fan clubs  Kö ni gsb lau 
Oberaden und haben sich 
dort auch kennen und lieben 
gelernt. Logisch, dass an ih-
rem Hochzeitstag die Gäste 
auch vorwiegend (Königs-)
Blau trugen! Ohne das Ver-
einsleben wäre diese Liebe 
vermutlich nicht entstanden 
und die Königsblauen hof-
fen, dass im kommenden Jahr 
wieder  die gemeinsamen 
Fahrten und Feiern möglich  
sind.

- Klimaanlagenwartung 
für 59,- Euro 
zzgl. Kältemittel

- Urlaubscheck 
auch für Reisemobile

 Inspektion
 Kfz-Elektrik / Elektronik
 Klimaservice
 HU (mit integrierter AU)

in Zusammenarbeit mit 
 autorisierten Prüforganisationen

 Abgastechnik
 Motorelektronik
 Autoglas-Service
 Rad und Reifen
 Bremsen
 Unfallinstandsetzung

Sichern Sie sich rechtzeitig einen Termin!!!
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Auch in Zeiten von Corona ist der 
Austausch pflegender Angehöri-
ger untereinander wichtig. Jeder, 
der einen Angehörigen pflegt, 
weiß was dies bedeutet und wel-
che herausfordernden Aufga-
ben damit verbunden sind. Die 

Pflegende Angehörige Bergkamen 
Austausch über WhatsApp-Gruppe  
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Selbsthilfegruppe pflegende 
Angehörige Bergkamen lädt zu 
einer WhatsApp-Gruppe ein.

Auch bei noch so viel Hingabe sto-
ßen pflegende Angehörige irgend-
wann an ihre eigenen Grenzen und 
merken, dass sie selbst Hilfe und 
Unterstützung brauchen und sich 
ein Zustand der Erschöpfung be-
merkbar macht. Aber soweit muss 
es erst gar nicht kommen. Wenn 
auch persönliche Treffen momen-

tan noch nicht möglich sind, so 
besteht die Möglichkeit, sich über 
eine WhatsApp Gruppe auszutau-
schen. Zu wissen, ich bin nicht al-
lein in meiner Situation – das er-
leichtert und bietet Gelegenheit, 
wieder Kraft zu schöpfen und auf-
zutanken. 

Fachkraft moderiert
Der Austausch in der Whats-
App-Gruppe erfolgt zu den re-
gulären Treffzeiten, jeden letzten 

Der erste Spielplatztest des 
städtischen Kinder- und Ju-
gendbüros, der in den vergan-
genen Osterferien angeboten 
wurde, kann als toller Erfolg 
verbucht werden. 14 Klein-
gruppen, meist bestehend aus 
Geschwisterkindern oder bes-
ten Freunden oder Freundin-
nen, haben eine Woche lang 
die Bergkamener Spielplätze 
getestet.

Das Team des Kinder- und Ju-
gendbüros wollte mit diesem 
Angebot die Meinung von Kin-
dern und Jugendlichen zu den 
einzelnen Spielflächen erfahren, 
um diese Expertenpositionen 
dann auch in die weitere Spiel-
platzplanung einfließen zu las-
sen.
	 A u s g e r ü s t e t  m i t  S p i e l -
platztestmützen, einer Kame-
ra und zahlreichen Testbögen, 
wurden im gesamten Stadtge-
biet die Spielflächen kritisch von 

Kindern und Jugendlichen zwi-
schen sechs und 14 Jahren un-
ter die Lupe genommen. Geräte 
wurden ausprobiert, Mängel er-
fasst, Wünsche und Ideen nie-
dergeschrieben und Spielplätze 
„benotet“. Am Ende der Woche 
bekam das Kinder- und Jugend-
büro eine Flut von Testbögen 
und Fotos zurück. Insgesamt 222 

Team Seepferdchen auf dem Spielplatz Holunderweg. 
Foto: Stadt Bergkamen

Viel Spaß trotz Winterwetter
Bergkamener Spielplatztest ein voller Erfolg

mal wurden Spielflächen gete-
stet. Mit so einer enormen Re-
sonanz hatte das Team des Kin-
der- und Jugendbüros nicht 
gerechnet. 
	 Bei Abgabe der Testbögen 
waren sich die Gruppen einig, 
dass diese Aktion – trotz Win-
terwetter – richtig viel Spaß ge-
macht hat und dass alle Teilneh-

mer, Kinder sowie auch Eltern, 
neue Orte und tolle Plätze dabei 
entdeckt haben, zu denen sich 
ein Ausflug lohnt.
	 Die Spielplatztestergebnisse 
werden demnächst auf einem in-
teraktiven Kinderstadtplan ver-
öffentlicht. Kinder, Jugendliche 
und natürlich auch Erwachsene 
können sich dann dort unkom-
pliziert über Spielmöglichkeiten 
und alternative Spielplätze in 
Bergkamen informieren – und 
sofort wichtige Details zum 
Spielplatz von anderen Kindern 
und Jugendlichen erfahren.
	 Alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer des Spielplatztests 
haben zusätzlich an einer Verlo-
sung teilgenommen. Aus allen 
eingereichten Testbögen wur-
de der Spielplatztestbogen des 
Teams „Fisch“ mit dem Test des 
Spielplatzes „Am Römerberg“ 
gezogen. Die zwei Kinder des 
Teams sind nun stolze Besitzer 
von neuen Stuntrollern.

Im Wald ist immer eine Menge 
los. Man sieht hier nicht nur Gas-
sigeher, Jogger und Radfahrer, 
sondern – je nach Tages- und 
Jahreszeit – auch die verschie-
densten Tiere und Pflanzen. Der 
Wald ist zudem ein Abenteuer-
spielplatz für große und klei-
ne Entdecker, die voller Begeis-
terung die liebens- und somit 
schützenswerten Eigenschaften 
der Natur kennenlernen. Mit un-
seren Tipps können Sie zusam-
men mit Ihren Kids den Wald in 
Ihrer Region erkunden.

1. Entdeckerfreuden
Bücher oder Apps eignen sich 
zur Bestimmung von Pflanzen, 
Pilzen und Tieren – mit Lupe 
und Fernglas wird das Entde-
cken besonders spannend. 
Vom Bundesministerium für Er-
nährung und Landwirtschaft  
(w w w.bmel.de) gibt es mit 
der „Waldfibel“ eine App für  
Smartphones. Bei einem inter-
aktiven Spaziergang können 
Baumarten bestimmt oder im 
Waldquiz das Wissen getestet 
werden.

Mit Kindern raus in den Wald
Tipps für einen gemeinsamen Ausflug von kleinen und großen Entdeckern

3. „Waldmemory“ spielen
Beim „Waldmemory“ wird auf dem 
Waldboden eine Picknickdecke 
ausgebreitet, auf der die Erwach-
senen einige im Wald gesammelte 
Gegenstände auslegen. Dies kön-
nen Fichtenzapfen, Eicheln, Buche-
ckern, Steine oder Blätter von 
Bäumen sein. Die Gegenstände 
werden zusammen mit den Kin-
dern betrachtet und namentlich 
bestimmt. Nachdem sich die Kin-
der die Dinge eingeprägt haben, 
dürfen sie in fünf Minuten mög-
lichst viele der Sachen sammeln. 
Danach werden die Funde präsen-
tiert. Wer am meisten Elemente 
gefunden hat, gewinnt. (dzi/djd)
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2. Ort für Abenteuer 
und Kindergeburtstage
Der Wald kann an Böschun-
gen ein Klettergarten sein, man 
kann in ihm einen Hindernis-
lauf veranstalten, auf einem sta-
bil liegenden Baumstamm das 
Balancieren üben und aus bieg-
samen Ruten einen Flitzebo-
gen bauen. Geeignet sind etwa 
Esche, Ahorn und Haselnuss.  
Sofern es die Corona-Regeln  
erlauben, dürfen Kinder auf  
öffentlichen Waldplätzen auch 
Geburtstag mit Freunden fei-
ern. Hier sollten Sie sich beim  
zuständigen Forstamt erkun-
digen.

Bambergstr. 85 | 59192 Bergkamen
Tel. 02307/60712 | Montag - Samstag von 8 bis 18 Uhr

Frische Frische 
ErdbeerenErdbeeren

KartoffelnKartoffeln ZwiebelnZwiebeln EierEier

P� egedienst

Am Römerberg 32 • 59192 Bergkamen
Telefon (02306) 84 98 710

verwaltung@gesundheitspartner-bergkamen.de

Montag im Monat in der Zeit von 
15 bis 16.30 Uhr. Eine erfahrene 
Fachkraft leitet und moderiert die 
Gruppe. Für die Teilnahme wird nur 
ein Smartphone benötigt. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Da allerdings 
die Teilnehmerzahl auf acht Per-
sonen beschränkt ist, wird um vor-
herige Anmeldung bei der Kon-
takt- und InformationsStelle für 
Selbsthilfegruppen (K.I.S.S.) im Ge-
sundheitshaus in Unna gebeten. 
Die WhatsApp Gruppe startet am 
31. Mai 2021. Ansprechpartnerin 
ist Margret Voß, Tel. 02303/27-2829, 
E-Mail: margret.voss@kreis-unna.
de. PK|PKU


